Satzung des Vereins


�


�§ 1: Name, Sitz��Der Verein führt den Namen "Labyrinth" mit dem Zusatz e.V. nach Eintragung in das Vereinsregister.��Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Warendorf einzutragen.��Sitz des Vereins ist Warendorf.��§ 2: Vereinszweck�


Zweck des Vereins ist die Förderung der Interessen zugewanderter Menschen, insbesondere im Kreis Warendorf.�Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch�


1.)Informationsvermittlung für�   Zuwanderer über:�-  deutsches und ausländisches �   Staatsbürgerrecht�-  Statusfragen�-  deutsches Rechtssystem allgemein�-  demokratische Verfahren und �   Strukturen sowie deren Förderung�-  Ausbildungs- und Berufsfindung�-  Soziale Dienste und Leistungen�


2.) Informationsvermittlung über:


-   Kultur und Geschichte der �    Zuwanderer


�3.) Bereitstellung und Förderung von �    Hilfestellungen bei:�-   der Berufsanerkennung�-   der Jugend-, Eltern und �    Familienberatung�-   der Begegnung von Zugewanderten und �    Altbürgern�-   internationaler Begegnung und  �    Verständigung


�4.) Hilfe zur Selbsthilfe:�-   Bereitstellung und Erstellung von �    zweisprachigen Informations-�    broschüren in Deutsch und �    Fremdsprachen�- Vermittlung und Schaffung von integrativen Angeboten in den Bereichen Sport, Musik, Kunst, Theater und Literatur für alle Alters- und Personengruppen�- Vorhandene Fachkompetenz der Zugewanderten stärken und für die Arbeit mit Ihnen nutzen��5.) Politische Interessenvertretung der Zuwanderer





6.) Schaffung eines integrativen Treffpunktes mit Beratungsmöglichkeit für Zuwanderer��Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige bzw. mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts "STEUERBEGÜNSTIGTE ZWECKE DER ABGABENORDNUNG". Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des Vereins erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.��§ 3: Beginn und Ende der Mitgliedschaft��Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die seine Ziele unterstützt. Die Beitrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme in den Verein. Das Mitglied erkennt durch die Abgabe der Beitrittserklärung die Satzung des Vereins an. Die Verpflichtung, Beiträge zu bezahlen, beginnt mit der Aufnahme im Verein.�Die Mitgliedschaft erlischt durch��1. Tod,�2. Austritt, der jederzeit schriftlich zu erklären ist, wirksam mit Zugang des Schriftstücks an den/die Vorsitzende(n), jedoch nur zum 31.12 eines jeden Jahres zulässig ist,�3. durch Ausschluß.��Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom Vorstand durch Mehrheitsbeschluß der Vorstandsmitglieder ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Zwecke des Vereins verstößt oder Ansehen und Belange des Vereins schädigt.��§ 4: Rechte und Pflichten der Mitglieder��Die Mitglieder haben das Recht, die Leistungen des Vereins in Anspruch zu nehmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme, die es nur persönlich abgeben kann. Übertragung der Mitgliedschaftsrechte auf Dritte ist nicht möglich.��Die Mitglieder haben die in der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge, die in Geld zu erbringen sind, jährlich im voraus zu leisten. ��§ 5: Geschäftsjahr��Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.��§ 6: Organe des Vereins��Organe des Vereins sind��1. die Mitgliederversammlung�2. der Vorstand�3. der Beirat��§ 7: Mitgliederversammlung��Einmal im Jahr findet eine Mitgliederversammlung statt. Der Vorstand lädt unter der Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 14 Tagen schriftlich ein.��Der Mitgliederversammlung obliegen:��1. Entgegennahme der Rechenschaftsberichte des Vorstandes und des Berichtes der Kassenprüfer,�2. Entlastung des Vorstandes,�3. Wahlen des Vorstandes;�4. alljährliche Wahl von zwei Kassenprüfern. Diese dürfen weder dem Vorstand einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören und nicht Angestellte des Vereins sein.


5. Beschluß von Richtlinienvorgaben für die Arbeit des Vereins�6. Stellungnahmen zu gesellschaftlichen Entwicklungen, die Aufgabenstellungen des Vereins berühren��Der Vorstand kann zu jeder Zeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom Vorstand einzuberufen, wenn es das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder dies unter Angabe des Zweckes und der Gründe beim Vorstand schriftlich beantragt haben. �Jede ordnungsgemäß anberaumte (ordentliche oder außerordentliche) Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen Mitglieder beschlußfähig. Die Mitgliederversammlung wählt ihre(n) VersammlungsleiterIn. Ein Mitglied des Vorstandes eröffnet die Versammlung und leitet die Wahl des Versammlungsleiters/�der Versammlungsleiterin.��§ 8:Vorstand��Der Vorstand besteht aus�a) dem/der Vorsitzenden, �b) dem/der zweiten Vorsitzenden,�c) dem/der SchriftführerIn,�d) dem Kassenwart bzw. der Kassenwärterin.�e) weiteren Beisitzern, deren Anzahl die jeweilige Jahreshauptversammlung beschließt. �Der Vorstand ist beschlußfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder und die/der 1. oder die/der 2. Vorsitzende anwesend sind. Die Mitglieder des Vorstandes werden aus der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt; Die Mitglieder des alten Vorstandes bleiben jedoch in jedem Fall solange im Amt bis ein neuer Vorstand durch die Mitgliederversammlung rechtskräftig gewählt wurde.�Mitglieder können mit beratender Stimme an Vorstandssitzungen teilnehmen. �Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten.��§ 9: Beirat��Der Verein hat einen Beirat. In den Beirat werden Person aufgenommen, die die Anliegen des Vereins im Benehmen mit dem Vorstand in aktiver Weise gegenüber der Gesellschaft unterstützen und fördern.�Auf der Mitgliederversammlung wird die Bereitsmitgliedschaft durch Wahl bestätigt.�Vorstand und Mitglieder können geeignete Personen für den Beirat vorschlagen.��§ 10:	Abstimmung, Wahlen��Bei Abstimmungen und Wahlen entscheidet einfache Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt bei Wahlen als Ablehnung; Wahlen erfolgen geheim. Abstimmungen erfolgen geheim, wenn mehr als die Hälfte der anwesenden Mitglieder oder des Vorstandes dieses verlangen.�Bei Satzungsänderungen ist 3/4 Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern erforderlich.�Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefügt worden war.��§ 11: Protokolle und Beurkundung von Beschlüssen��Über die Mitgliederversammlung und die Vorstandssitzungen und deren Beschlüsse ist ein Protokoll zu fertigen, das vom/von der Vorsitzenden und dem/der jeweiligen ProtokollführerIn zu unterschreiben ist.� �§ 12:	Auflösung des Vereins��Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem Monat schriftlich einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.�Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an folgende Körperschaften der Friedensbewegung und dem DPWV, LV NRW e.V., Wuppertal zu, die es unmittelbar und ausschließlich, für gemeinnützige Zwecke zu verwenden haben: Bund für Soziale Verteidigung e.V., Ohne Rüstung Leben e.V., Pax Christi e.V., Förderverein Frieden e.V., Pro Asyl e.V.. Der genaue Anteil für die entsprechende Organisation ist durch die die Auflösung beschließende Mitgliederversammlung zu benennen.�§ 13: Die Satzung ist auf der Gründungsversammlung vom 26.06.1996 �erstmalig beschlossen worden und wurde am 28.11.1999 erweitert.��


